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M129 Erscheint wöchentlich brcimal :
Dicntztafl, Donner -Iag und LametüA.

Preis vierteljährlich in Turlach l Mk. :: Pf .
Im Nkichr-gebict I Mk. 60 Pf .

Donuersllig den 31 . Oktober Ejnrükknttg-gcbüdr Per gewöhnliche vier«
gefpaltenc ^ cile oder deren Raum S Pf .

Zllsrratr ert'itlct man Tage zuvor Iris
spätestens 10 Nhr vormittags .

1889 .
Hagesneuigkeiten .

Hasen .
— Der bisherige Abgeordnete zur Zweiten

Kammer der Ständeversammlung für den
19 . Wahlbezirk (Orte des Bezirksamts Emmen -
diugen ) , Großh . Oberstaatsanwalt Friedrich
Freiherr v. Neubronn in Karlsruhe hat
unterm 28 . d . M . sein Mandat niedergelegt .

— Für die Schwurgerichts sitzung des
IV . Quartals 1889 wurden aus dem Bezirk
Durlach folgende Herren als Geschworene aus -
gclovst : I . Fabrikant Heinrich Gettert in
Durlach , 2 . Kaufmann Julius Loeffel in
Turlach , 3 . Konditor Ludwig Meißner in
Durlach .

* Durlach , 30 . Okt . Die gestrige Vor¬
stellung im „ Circus Lorch "

, welche als
Schlußtableau „ Mazcppa 's Verbannung in der
Ukraine " brachte , war ebenso zahlreich besucht,
wie die vorhergehenden Aufführungen . Tie ver¬
schiedenen Nummern des reichhaltigen Pro¬
gramms wurden durchweg meisterhaft aus -
gcführt . Heute ( Mittwoch ) Abend 8 Uhr findet
die Abschieds - Vorstellung mit ganz neuem
Programm zu ermäßigten Preisen statt .

Offen bürg , 27 . Okt . In dem heute hier
gehaltenen ersten badischen Arbcitcrtag
wurden für die 14 Wahlbezirke für den Reichs¬
tag folgende Kandidaten nominirt : l . Wahl¬
bezirk ( Konstanz ) Arnold - Konstanz . 2 . W . - Bcz .
( Villingcn ) Beierle - Freiburg . 3 . W . - Bez .
( Waldshut ) Haug -Freibirrg , 4 . W . - Bez . (Lörrach )
Haug - Frei bürg , 5 . W .- Bez . ( Frciburg ) Adolf
Geck - Offenburg , 0 . W . -Bez . ( Lahr ) Hänselcr -
Mannheim , 7 . W . - Bez . ( Offenburg ) Geck ,
8 . W . -Bez . (Baden ) Hieber -Badcn , 9 . W . -Bez .
( Pforzheim ) Wilhelm Blos - Stuttgart,IO . W . -Bcz .
( Karlsruhe ) Geck , 1l . W . - Bez . (Mannheim )
Siadtrath Drecsbach , 12 . W . - Bez . (Heidelberg )
Hänfeler - Mannheim , 13 . W . - Bez . (Eppingen )
Kalnbach - Karlsruhe und für den 14 . W . - Bez .
(Tauberbischofsheim ) Köder - Mannheim .

Deutsches Reich
* Der am Sonntag in Athen statt -

gefundcne Akt der Vermählung des Kron¬
prinzen Konstantin mit Prinzessin
Sophie von Preußen vollzog sich genau nach
dem festgcstellten Programm und unter Ent¬
faltung außerordentlichen Prunkes . Um 10 Uhr
Vormittags erschien der glänzende Zug , welcher
das hohe Brautpaar vom königlichen Schlosse
nach der herrlich geschmückten Kathedrale ge¬
leitete , vor den Pforten des Gotteshauses , hier
von den Würdenträgern , dem Gefolge der
Fürstlichkeiten , den Deputirtcn und Generälen
erwartet . Die Kaiserin Friedrich fuhr mit dem
Prinzen von Wales , die Kaiserin Augusta
Viktoria mit der Königin von Dänemark , der
Kaiser in der Uniform der Gardes du Korps
mit dem König von Dänemark , die Prinzessin
von Wales mit dem Großfürsten - Thronfolger
von Rußland und dem Prinzen Heinrich von
Preußen ; die Prinzessinnen Viktoria und
Margarethe von Preußen fuhren mit dem
Prinzen Albert von Wales , während dessen
jüngerer Bruder Georg mit seinen Schwestern
Viktoria , Maud und Maria in einem Wagen
zusammen saß und der Erbprinz und die Erb -
prinzcssin von Meiningen fuhren mit dem Prinzen
Waldemar von Dänemark . Ter Wagen der
Prinzessin - Braut , neben welcher die Königin von
Griechenland saß , bildete den Beschluß und wurde
vom König Georg , dem Kronprinzen Konstantin
und dessen Brüdern zu Pferde begleitet . Nach
dem Eintritte fämmtlicher Fürstlichkeiten
gruppirten sich alle übrigen Festgästc , über
1000 an Zahl , um die glänzende Fürsten¬
versammlung , die im Halbkreise wiederum das
erlauchte Brautpaar umgab . Der Metropolit
Germanos , von dem gesammten hohen Klerus
Griechenlands umgeben , vollzog nach griechischem
Ritus die Trauung , woran sich ein dreimaliger
Umgang der Fürstlichkeiten um den Altar
schloß . Alsdann bewegte sich der Zug nach dem
Schlosse zurück, in dessen Kapelle die Einsegnung
des Ehebundes nach evangelischem Ritus statt¬

fand . und hielt Hofprediger Peterfen hierbei die
Traurcde . indeß Oberhofpredigcr Dr . Kögel
Gebet und Segen sprach . Chorgesang beschloß
die Feier , nach deren Beendigung die hohen
Neuvermählten ihren Einzug in das kron -
prinzliche Palais hielten . Am Abend des Hochzeits¬
tages fand großes Festmahl im Athener
Residenzschloffe statt ; am Montag Mittag
empfing Kaiser Wilhelm die Mitglieder des
diplomatischen Korps und die zu den Hvchzeits -
feierlichkciten entsandten besonderen Vertreter
der auswärtigen Höfe , während Abends im
Schlosse großer Hofball abgehalten wurde . —
Am Samstag Abend hatten die Korporationen
und Gewerbe von Athen als Einleitung zu
den Hochzeitsfestlichkeitcn vor dem Schlosse
einen prächtigen Fackel - und Lampionzng
veranstaltet .

— Kaiser Wilhelm hat von der
crinnerungsreichen klassischen Stätte , die jetzt
sein Fuß zum ersten Male betreten hat , an
den Fürsten Bismarck einen huldvollen Gruß
gesendet , in welchem sich neben dem herzlichen
Verhältnis zwischen dem Monarchen und seinem
ersten Bcrathcr auch der Eindruck widerspiegclt .
den die sagenumwobene Hauptstadt von Hellas
mit den Denkmälern einer in das tiefste Werde -
graucn der Geschichte zurückreichendcn Ver¬
gangenheit in dem jungen Herrscher der
Deutschen geweckt hat . Kaiser Wilhelm telc -
graphirte an den Reichskanzler :

Nach berauschend schöner Fahrt hier im allen
schönen Athen angelangt . Nach herrlichem Empfang
von Fürst nnd Volk war Ihr Telegramm der erste
Ekrnst von der Heimat !» ; herzlichen Dank dafür ; sowie
Mein erstes Wort in ' s Raterland - ein Gruß an Sie
von der Stadt des Perikles nnd von den Säulen de?
Parthenon her , dessen erhabener Anblick Mir tiefen
Eindruck macht . Wilhelm . "

* Kaiser Wilhelm verläßt an diesem
Donnerstag Athen , um dem Sultan den an¬
gekündigten Besuch abzustatten ; eS ist jedoch
noch fraglich , ob die Kaiserin nach Kon¬
stantin opel mitreist , da sich die hohe Frau
etwas angegriffen fühlen soll . Ueber die Route
für die Rückreise des Kaiserpaares nach Dcutsch -

muß ich das heute erst erfahren ? Und wie
kommen Sie zu diesem Lied , meinem Lied ! "

„ Ihr Lied ? Sind Sie der Komponist ? "
fragte Hannah . ziemlich verwirrt zu ihm auf¬
schauend .

„ Nur der Dichter, " erwiderte hoff .
Ein Ansdruck von Enttäuschung flog über

das Gesicht des jungen Mädchens . Wenn er
dieses Lied gedichtet , dann lag schon eine ge¬
wiß tiefe und leidenschaftliche Neigung längst
hinter ihm . Was fiel da überhaupt dem stolzen ,
egoistischen Manne ein , sich ihr zu nähern ?
Was wollte er von ihr ?

O Gott , es war vielleicht nur eine Unter¬
haltung , ein leichtfertiges Spiel , was er mit
ihr trieb . Noch war er ja auch Elvira ' s Ver¬
lobter !

Wie böse Geister schwirrten solche Gedanken
durch Hannah ' s Hirn . Sie war ja nur die
Gouvernante im Hause seiner reichen Braut ,
eine besoldete Person , der ein wenig die Cour
zu machen man sich kein Gewissen zu machen
brauchte . Heiße Schamröthe stieg in Hannah ' s
Gesicht , als ihr all ' das Bedenkliche und Ge¬
fährliche . welches in einem Verhältniß zu Hoff
für sie vorhanden war . zum vollen Bewußt¬
sein kam .

„ Das Gedicht ist von Ihnen ? " stammelte
sie jetzt endlich .

„ Ja . und ich habe den heißen Wunsch , die
flehende Bitte , singen Sic es noch einmal ,
Fräulein Hannah ! " erwiderte Hoff . „ Ich habe
cs seit langen Jahren nicht gehört , es ist zu

Feuilleton . 13)

Auf Ruhmeshöhen .
Novelle von F . Stöckcrt .

(Fortsetzung .)
In Hannah ' s Innern hatten die Worte :

Elvira steht noch zwischen uns , einen wahren
Sturm des Schreckens und der Angst hervor¬
gerufen . Wie soll das enden ? So fragte sie sich
voll Unruhe und Zweifel , und dann wieder er¬
faßte sie für kurze , flüchtige Augenblicke eine
süße Vergessenheit aller Dinge in dem seligen
Giücksgesühl der Liebe . Sie vergaß in solchen
Momenten , daß die Zhren daheim mit Noth
und Entbehrungen zu kämpfen hatten , sie be¬
merkte kaum noch die immer dringender werdenden
Bewerbungen des Knmmerzienraths um ihre
Hand und fließ sich in den Unterrichtsstunden
zum großen Ergötzen Nanny ' s und Lilly 's alle
möglichen Zerstreuungen zu schulden kommen .

War sie allein , dann flüchtete sie zur Musik
und wenn sic sich ganz ungestört glaubte , wie
heute , wo Elvira ausgegangen und ihre Zöglinge
die srüe Stunde zum Schlittenfahren benutzten ,
versuchte sie die Unruhe und Seligkeit , welche
die Liebe in ihrem Innern hervorgcrufen , in
einem Liede ausklingen zu lassen .

Hannah hatte eben mit sympathischer und
künstlerisch ansgebildeter Altstimme einige
Lieder von Schumann gesungen und jetzt nahm
sie ein Blatt mit geschriebenen Noten , welches

in dem Gesangsheft gelegen , in die Hand . —
Sinnend hafteten ihre Augen auf den Versen ,
die unter den Noten standen . Sie erinnerte sich ,
wie sie vor langen Jahren dieses Lied in einem
Conccrt gehört . Es war nur eine einfache
Komposition , aber doch von einer Süßigkeit
der Melodie , daß die Sängerin rauschenden
Bestall mit dem Liede geerntet ; und sie in dem
schönen Enthusiasmus der siebzehn Jahre für
alles Rührende , hatte nicht geruht , bis sie eine
Abschrift des Liedes , das im Drucke nicht er¬
schienen war , erlangt hatte . Gedankenlos hatte
sie es dann unzählige Mat gesungen , heute erst
ging ihr das wahre Verständniß auf für die
Worte des Liedes , welches lautete :

„ Und hast du einmal » ur erfahren
Des Lebens ganze Seligkeit ,
Laß ruhig nun darüber rauschen
Die Wogen einer trüben Zeit . "

Hannah begann jetzt , nachdem sie einige
einleitende Akkorde angeschlagen hatte , mit
leiser , bewegter Stimme das Lied zu singen .
Sie bemerkte nicht , daß , während sie sang . Hoff
in das Zimmer trat , auf dem Weichen Teppich
verhallten seine Schritte lautlos . Er warf sich
auf seinen Sessel und legte die Hand vor die
Augen . Wieder mußte er nun das Lied von
einer geliebten Frauenstimme hören , nur daß
diese Stimme um vieles edler und inniger klang
als jene von damals .

Als Hannah geendet hatte , erhob sich Hoff
und trat an den Flügel heran .

„ Ich wußte nicht , daß Sie auch singen .
Fräulein Hannah, " sagte er bewegt . „Warum



land vrrlcuitet noch nichts Endgiltigcs , denn
die Mittheilung , die Majestäten würden wiederum
über Italien reisen , um dem italienischen
Königspaarc in Monza einen nochmaligen Besuch
abzustatten , entbehrt bis jetzt der Bestätigung .

— Tie Nachricht , daß Graf Moltke , der
am Armstag in sein 90 . Lebensjahr getreten
ist , von seinem Gut Kreisau in Schlesien nach
Oberitalien übersiedeln und dort den Winter
zubringen werde , ist unrichtig . Der greise
Gencralfcldmarschall wird vielmehr , wie all¬
jährlich , auch in diesem Winter seinen Auf¬
enthalt in Berlin nehmen .

Bielefeld , 26 . Okt . Heute feierte Rentner
> Jordan Hierselbst in bcwundernswerther

Frische dcZ Körper ? und Geistes seinen
III . Geburtstag . Dem Kaiser , welcher schon
mehrfach und zuletzt bei seiner jüngsten An¬
wesenheit in Minden sein lebhaftes Interesse
für das hohe Alter des ehrwürdigen GreiscS
bekundete , wird demnächst ein Bild desselben
überreicht weiden .

Portugal .
* In Lissabon erfolgte am Samstag

Nachmittag die feierliche Beisetzung der Leiche
König Ludwigs in der Königsgruft der
Klosterkirche von San Vincente da Fora . Neben
dem offiziellen Gefolge waren zahlreiche Ab -
vrdnungcu zugegen . Der Patriarch von Lissabon
crtheilte den Segen , nachdem der Sarg im
Phantheon beigcsetzt worden war .

Serbien .
* Die Eröffnung der bulgarischen

Sobranje , Weiche am 27 . Oktober erfolgen
sollte , ist um einige Tage hinausgcschobcn
worden . Dem Ministerpräsidenten Stambuloff
ging nämlich ein Telegramm des Fürsten
Ferdinand aus Wien zu , welches erklärt , der
Fürst wolle die Sobranse - Session . persönlich
eröffnen , doch könne er wegen dringender
Familienangelegenheiten erst in einigen Tagen

nach Sofia zurückkehren . Worin diese „ Familien¬
angelegenheiten " bestehen, ist jedoch noch immer
nicht ganz aufgeklärt , wenngleich sich das Gerücht
erhält , wornach sich der Bulgarenfürst in Paris
mit der Prinzessin von Älencon verlobt haben
soll . Anderseits wird jedoch behauptet , der Co-
burger befinde sich in ernstlichen Geldverlegen¬
heiten und habe er deshalb vor der Rückkehr
nach Sofia nochmals mit seiner bekanntlich
sehr begüterten Mutter , der Prinzessin Clemeutine
von Cohuzg , wegen Beschaffung neuer Geld¬
mittel ksnfetiren wollen . Jedenfalls dürfte
die letztere Cvmbinatiou nicht whne Weiteres
von der Hand zu weisen sein .

Samoa .
* Neuerliche Nachrichten aus Apia be¬

stätigen die Wahl Mataasa ' s an Stelle des
zuerst gewählten , Malietoa zum Könige von
Sarnon . Nur wird hinzugesügt , daß diese Wahl
vlos als eine zeitweilige gelten solle , bis zu
dem Zeitpunkt , an welchem das Berliner Uebcr-
einkommeu der drei famoanischen Vertrags¬
mächte in Kraft treten werde , dann soll eine
definitive Wahl erfolgen . Inzwischen weigern
sich aber die Anhänger Tamasese 's , Mataafa
anzucrkenuen und haben die Leute Matasaa 's
auf der Insel Savai angegriffen . Dafür wollen
nun wieder dis Häuptlinge von Matafaa ' S
Partei die Angreifer Wichtigen und ein Ein¬
schreiten der Vertragsmächte auf ssarnoa er¬
scheint dLher dringend geboten .

Gcrsch .edcrres .
— Der vor einiger Zeit verstorbene Fürst

Moritz Philipp Heinrich von Hanau war für
eine Ärmme von einer Viertelm illion
Gulden aus den Todesfall versichert . Diese
Gesammtjumme war durch drei Policen gedeckt ,
von denen die älteste seit sieben Jahren , die
jüngste erst seit sechs Monaten in Kraft war .

einem Markstein in meinem Leben geworden .
Ais ich cs zum letzten Mal gehört , da war eS
der '

Schlußakkord eines Lebensabschnittes .
"

Hannah ' s Blick streifte wie in zitternder
Frage das schöne erregte Gesicht des jungen
Rechtsgnwalts neben sich . Sollte dieses Antlitz
wirklich lügen und trügen , sie betrügen d

„ Ich erzähle Ihnen das Alles einmal später ,
waS es mit dem Liede für eine Vewandtniß
hat, " fuhr Hoff fort , „ aber jetzt , bitte , singen
Sie es noch einmal ! "

Er rückte das Notenblatt zurecht und legte
Hannah ' s weiße schlanken Finger sanft aus die
Tasten . Hauuah zuckte zusammen bei dieser
Berührung und setzte dann mit etwas vibrirender
Stimme ein .

Hofs blieb neben ihr stehen , die Hand auf
die Stuhllehne gelegt , die brennenden Blicke
aus ihr Profil gerichtet . Als sie geendet , beugte
er sich herab und küßte ihre Weiße Stirn . „ Ich
danke Ihnen, " murmelte er.

„ Aber , Hans , das ist das Spiel doch etwas
zu weit getrieben, " ertönte da Plötzlich eine
schrille Stimme , und wie die Nemesis selber
stand Elvira vor den Beiden .

„ Ich denke, du bist oben in deinem Zimmer ,
Haunah, " wandte sie sich zunächst an diese ,
„ cs ist vier Uhr , Nannh und Lilly sind schon
längst mit ihren Büchern hinaus gegangen .

"

„ Es wird soeben erst vier Uhr schlagen, "

erwiderte Hannah ruhig , packte die Noten zu¬
sammen und verließ dann dt'n Salon .

Hoff , der mit finster zusammengezogc -ncn
Brauen vor Elvira stand , glaubte nicht anders ,
als daß diese ihm nun die ersehnte Freiheit
zurückgcben und ihn von der Verlobung ent¬
binden würde .

„ Du willst mir doch Wohl nur sagen , daß
wir nun geschiedene Leute sind ! " sagte er des¬
halb kühl zu Elvira .

,Plein , das will ich nicht . Wenn du deiner
künftigen Schwicgermama auch ' mal einen Kuß
gegeben , das nehme ich dir nicht weiter übel .
Sic ist eben eine etwas coguctle Dame , diese
Hannah , Papa wird sie gehörig bewachen müssen ,
wenn sie seine Frau geworden ist . Aber sieh
mich doch nicht so furchtbar verdutzt an . Hans ?
Hannah wird deine Schwiegermutter , da kannst
du Gift drauf nehmen , sic ist klug genug ge¬

wesen , die reiche Parthic , die sie und ihre ver¬
armten Angehörigen versorgt , nicht von der
Hand zu weisen .

"

„ Das Märchen binde einem Andern aut ,
ich glaube es dir nicht, " entgegnete Hoff fast
trotzig .

„ Tann laß cs bleiben , du ungläubiger
Thomas . Soll ich dir aber vielleicht Beweise
liefern ? "

„ Nein , das ist unnöthig . Ich möchte dir
vor Allem jetzt nur sagen , daß — "

„ Daß du Hannah liebst und mich der
coquetten Dame wegen aufgibst, " fiel Elvira
spöttisch lächelnd ein . „ Aber gedulde dich nur
noch ein Paar Tage , lieber Hans , die Verlobungs¬
anzeigen sür Papa und Hannah sind noch nicht
fertig . Oder frage Hannah selbst , jetzt ist sie
freilich beschäftigt , aber die Gelegenheit wird
sich ja finden , so gut wie sie sich heute ge¬
funden hat .

"

„ Gewiß , sie wird sich finden und wenn sie
sich nicht findet , und du sie vielleicht vereiteln
solltest , dann werde ich mich brieflich mit
Hannah verständigen .

"

„ Thuc das ! " sagte Elvira .
„ Und so hätten wir Beide uns ja nicht -

weiter mehr zu sagen ! " entgegnete Hoff .
Er wollte gehen , aber Elvira warf sich

stürmisch an seine Brust .
„ O , lieber Hans , ich gebe dich nicht frei ,

ich kann dich nicht frcigeben , ich würde ohne
dich sterben ! " rief sie wie verzweifelt , „ Wenn
Hannah deiner würdig wäre , ja , dann könnte
ich mich vielleicht über deinen Verlust trösten ,
aber sie ist es nicht , sie war stets falsch und
coquett , ich kenne sie ja von Jugend aus , glaube
cs mir doch . Bitte , bitte , laß es nur heute noch
unentschieden sein , ich habe dich ja nicht beleidigt ,
und habe dich so lieb ! "

Hofs befand sich in peinlicher Lage . Er hatte
das Herz nicht dazu , das junge Mädchen , das
sich seine Braut nannte , und das so leiden¬
schaftliche Worte zu ihm sprach , von sich zu stoße » .

„ Elvira , so nimm doch Vernunft an , es ist
besser für uns Beide , wenn wir uns trennen, "
stammelte er endlich .

„ Nein , ich will nicht , ich habe dich so lieb ! "
erwiderte Elvira in größter Aufregung ,

Vereins - sZllcrcUr-ieHten.
Durlacki , 28 . Okt . Sonntag den 20 . und Mitt¬

woch den 26 - d. M . hielt die hiesige Schiltzen -
gescllschaft ihr Schlich - und Gabcnschießen ab , ver¬
bunden mit einem Tanzkränzchcn . Schon Sonntag Morgen
» nd den ganzen Nachmittag hörten wir tüchtig die
Büchsen knallen und cs war eine Freude , zuzniehen , wie
die meisten Kugeln in das Schwarze der Scheiben cin -
schlugcn . Thal doch Jeder das mögliche ; um den
Preis zu erringen , und muhte bei ciugetreteiier DutK -7-
heü das Schießen eingestellt werden , ohne za wissen ,
wem die ersten Preise znfielen , da Mittwoch der Kampf
von Neuem begann und wir tüchtige Gegner von -Karls¬
ruhe zu erwarten hatten . Nebenbei bemerkt , gereicht es
der hiesigen Schüvengescllschaft zur besonderen Ehre ,
viele Karlsruher Mitglieder zu besitzen , welche leider , l >a
solche am selben Tage in Karlsruhe ihr Schluß - und
Gabcnschießen hatte » , verhindert waren , anzuwohncn , sich
aber Mittwoch früh entstellten , um sich mit den Dnrlacher
Schützcnbrndern zu messen . Herr Kaufmann Richard
von hier errang auf beiden Scheiben den ersten Preis ,
und zwar auf Randschcibe mit 10 Schuß 128 Punkte ,
auf Stichscheibe mir 6 Schuß 45 Punkte . So reihten sich
die Punkte abwärts an , und cS war mir Freude nr
koitstariren , daß im Allgemeinen sehr gut geschossen
wurde . Im Ganzen bcthciligtcn sich 26 Schützen , eine
Zahl , die noch nie erreicht wurde . Abends 8 Uhr fand
in den oberen Räumen des Amalienbades die Gabcn -
vcrtheilmig statt , welche zur Zufriedenheit eines jeden
Schüben ansficl . Hieran reihte sich min das Kränzchen ,
ivobei flott und viel getanzt wurde . In den Zwischen ,
pausen toastine Herr Obcrschützenmeister Wickert niff
die Schützenschwcstern und Schntzenfreundc . Herr Schützen ?

'

Meister Kindler dankte den anwesenden Freunden nir
ihr Erscheinen , sowie dem Acrcinskassicr Herrn Neißncr
und den Vorständen des Vereins für die Unterstützung
beim Einkäufen der (haben und Verherrlichung des
Fettes , trank ans das fernere Gedeihen des Vereins ,
worauf Herr Oberschützenmcistcr Wickert nochmals das
Wort ergriff und in anerkennenden Worten der Ver¬
dienste des Herrn Schützeinneistcr Kindler gedachte . Herr
Sekretär Neißncr brachte ein Hoch ans Herrn Ober -
schützcmncister Wickert ans , in welches sämnttlichc An¬
wesenden begeistert cinftimmten . So schwanden die
Stunden rasch dahin und erst am frühen Morgen ver¬
ließ die Gesellschaft das Lokal , mit der Befriedigung ,
ein schönes Fest gefeiert zu haben . Schließlich sei noch
der guten Küche und Keller des Herrn Weiß gedacht , r .

Nach einigen Anstrengungen gelang eS Hofs
wenigstens , sich von Elvira ' s Armen frei zu
machen .

Beschwichtigend sagte dann Hoff :
„ Ich sehe , du bist zu aufgeregt , um mri"

Ruhe die Sache zu beurlheileu . Ich habe übrigens
auch keine Zeit mehr , da ich heute einen
Termin habe .

"
! „ Du kommst aber doch heute Abcud wieder ?
Berko ' s kommen ! "

! Bittend faßte sie seine Hand , und Hoff sagte
! zu , mit dem Gedanken an Hannah . Vielleicht
gelang es ihm doch , ein Wort des Verständnisses
mit ihr anSzutauschen und wenn nicht , dann
war cs ihm doch noch einmal vergönnt , das
schöne , geliebte Antlitz zu sehen , war es doch
jedenfalls der letzte Abend , den er hier verlebt ? .
Wie cs weiter mit ihm werden sollte , wenn er
das Eerg '

sche Haus nicht mehr betrat , wie und .
wo er dann Hannah sehen und sprechen konnte ,
das war Hoff noch völlig unklar .

O . warum war er nicht im Besitz des Reich¬
thums , den die kleine , unbedeutende Person ,
von der er sich soeben verabschiedete , in io
reichem Maße besaß , dann wäre ja in sein
und Hannah ' s Schicksal eine rasche Wendung
zuni beiderseitigen Glücke wahrscheinlich gewesen.
Was konnte er aber unter seinen jetzigen Ver¬
hältnissen Hannah bieten . Ein Heim , aus -
gcstattet mit den alten , wurmstichigen Möbeln
seiner verstorbenen Eltern , eine Zukunft , über
welche sich gar bald die dunkeln Wolken der
Sorgen um das Dasein breiten würden . —
Und doch , die übergroße , schöne , heilige Liede,
war sie cs nicht Werth darüber alle kleineren
Erdensorgen zu vergessen ? — Wenn er wieder
zur Feder griff und ganz und gar Schriftsteller
würde . Manche Schriftsteller sollen ja große
Rcichthümer erwerben ! Warum sollte der Genius ,
der in ihm schlummerte , nicht ebenso gut , so
bedeutend sein , wie der Anderer , die da jeden
nur halbwegs klugen Gedanken in alle Welt
hinaus verkünden und sich jedes ihrer geschriebenen
Worte mit Gold aufwicgcn lassen !

Rcichthümer erwerben mit Ruhmcsthaten
und sür Hannah , nur um ihr Leben damit zu
schmücken ! O kühner , berauschender Gedanke !

i ( Fortsetzung folgt . )
i -
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Kontra ! - Versammlungen .
Bei der Herbstkontrole 1889 haben zu erscheinen :
Alle Dispositionsnrlauber und Reservisten mit Einschluß

Halbinvaliden und Garnisondienstfähigen , sowie der zur
pv -sition der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften :

1 . Am 7 . November d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
in Aurlach an öer Turnhalle :

Mannschaften der Gemetnden Berghausen , Grö hingen ,
Hohenwettersbach , Iöhlingen und Weingarten .

2 . Am 7. November v . I . , Vormittags 18 Uhr ,
in Dnrlach an der Turnhalle :

die Mannschaften der Stadt Durlach , Fvwie der Gemeinden Aue ,
Grttnwettcrsbach , Palmbach und Wolfartsweier .

3 . Am 7 . November d . I . , Nachmittags 3 - Uhr ,
in Wilferdingen im Schulhof :

die Mannschaften der
^

Gemeinden Auerbach / Ltönigsbach , Klein -
ftcinbach , Langensteinbach , dingen , Söllingen , Stnpferich ,
Ilntermnlschelbach , Wilferdingen und Wöschbach .

Am 8 . November S. I . , Nachmittags 3 Uhr ,
in Kttlingen am Hlathhaus :

die Mannschaften der Gemeinde Spielbcrg .
Unentschilldigtes Fehlen oder Znspätkommen wird mit Arrest bestraft .
Die Militärpapiere sind mit zur Stelle zn bringen .
Das Mitnehmen von Schirmen nnd Stöcken in RAH und Glied

ist verboten .
Die Bürgermeisterämter werden angewiesen , obige Bekanntmachung

in ortsüblicher Weise zur Kenntnis ; der bctheiligten Mannschaften zu bringen .
Dnrlach den 22 . Oktober 1869 .

Grofjherzoglichcs Bezirksamt :
Er x leben .

Die Unterstütz » « «; aus dem Gratiaifoud für I8SV betr .
Nr . 18,382 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden , unter

Hinweisung uns die Verordnung Gr . Ministeriums des Innern vom
18 . Februar 1875 , Gesetzes- und Verordnungsblatt Seite 136/137 , be¬
auftragt , die bei ihnen Ankommenden Gesuche um Unterstützung aus
dem Gratialsond , unter Anschluß einer tabellarischen Zusammenstellung
nach dem im Durlacher Wochenblatt von 1875 Seite 431 abgedrnckten
Formular spätestens bis 15 . November v . I . anher cinzusenden .

Dnrlach den 25 . Oktober 1889 .
Grosjhcrzoglrches Bezirksamt :

Erx leben .

Kk !Ml !!mHN !: g,
Die Förderung der Mndvirhzucht aus Kreismitteln

betreffend .
Air karnnrtlicbv . Kenreirrberr des Kreises :

Nr . 2876 . Wir machen hierdurch bekannt , daß
Dienstag den 5 . November d . I .

im Viehhvf zu Karlsruhe ein Farren - und Zuchtvichmarkt stattfinken
wird ; hiebei werden Seitens des Kreises Prämien im Gesammtbctrage
von 250 in Einzelvetrügen von 20 — 40 an diejenigen Gemeinden
vertheilt werden , welche auf diesem Markte preiswürdige Farren ankausen .

Karlsruhe den 15 . Oktober 1889 .
Kveiscrirsl

'
ciirrß des Kreises Kcrrl 'srirläe :

B 0 e ck h .

Bekanntmachung .
Nr . 12,384 . In das diesseitige

Genvssenschaftsregister wurde heute
eingetragen :

Band I . O . - Z . 19 zur Firma :
.. Land w i rths ch aftl . Co n s u m -
vereiu Durlach " iu Durlach :
Der Firina wurde der Zusatz : „ ein¬
getragene Genossenschaft mit un¬
beschränkter Haftpflicht " beigcfügt .

Band II . O . - Z . 1 zur Firma :
Laudwirthschaftl . C 0 nsu m -

verernIöhlingen " in Iöhlingen :
Der Firma wurde der Zusatz : „ ein¬
getragene Genossenschaft mit un¬
beschränkter Haftpflicht " bcigefügt .

Durlach . 26 . Okt . 1889 .
Großh . Amtsgericht :

Diez /

Ktchmmgs - Aiidmidiglmg.
fDurlach . /j Der Theilung wegen

lassen Wittwe und Erben des ver¬
storbenen Kaufmanns Julius
Loefsel dahier am

Montag , 1l . November ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Nachhause dahier nachbcnannte
Liegenschaft einer nochmaligen Ver¬
steigerung auSsehen :

Lgrb . Nr . 1135 . 1 Ar 59 Meter
Haus - und Hofraithe , woraus
ein dreistöckiges Wohnhaus mit
Kaufladen sammt Laden¬
einrichtung , Seitenbau und
Hinterhaus au der Hauptstraße
gegenüber dem Schlossplatz nnd
der Kaserne dahier , neben
Julius Ludw . Loefsel und
Josef Fries , tax . 23,000 Mk .

Durlach , 28 . Okt . 1889 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .
Grötzingen .

l . 7 _ . .
In Folge richterlicher Verfügung

werden am
Montag , 18 . November ,

Nachmittags Ih Uhr .
im Rathhause zu Grötzingen die
dem Zimmermann Karl Leon¬
hard Burst dort gehörigen Liegen¬
schaften öffentlich zu Eigcnthum
versteigert , wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungswert !;
oder mehr geboten wird :

u . 32 Meter Garten in den Hart -
mannsgärtcn , tax . 20 ^

b . 14 Ar 25 Meter Steinbruck )
in den Spcitelweinberaen , tax .
50

e . 8 Arcker. Notheuäcker , LöwIcS -
grund , Sohleugrund , Knittel -
berg , zusammen tax . 425

Durlach . 19 . Okt . 1889 .
Schultheis ,

Großh . Notar .

Königsbach .
I . LikgenschlistWelßchkruus.

In Folge richterlicher Verfügung
werden am

Mittwoch , 2V. November ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im NathhauS zu Königsbach die der
Berth 0 ldWvlf Ehefrau , Bertha
geb. Grün Hut dort , gehörigen
Liegenschaften Königsbacher Ge¬
markung öffentlich zu Eigcnthum
versteigert , wobei der Zuschlag er¬
folgt . wenn der Schätzungswerth
oder mehr geboten wird :

ri . ei » zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer . Stall , Keller in der
Judcngasse , neben Heinrich
Fuchs und Sophie Benjamin ,
tax . 1500 -,/ä

b . 1 Ar 39 Meter Krautgarten
bei den Brcitwiesen , tax . 12

e . 7 Aecker , ob der Rumpeigasse ,
vorder » wilden Grund . Traiser¬
höhe , Breitcnlauch , Hochstraße ,
Almendäckern , zusammen tax .
1590 ^

Dnrlach , 18 . Okt . 1889 .
Schultheis ,

Großh . Notar .

Grii-Dorkadmig .
Jakob Friedrich Heidt Ehe¬

frau , Dorothea geb . Kumm
von Grötzingen , vor 20 Jahren nach
Amerika ausgewandert , ist zur
Erbschaft ihrer in Grötzingen ge¬
storbenen Schwester , der Landwirth
Johann Haas Ehefrau , Karv -
liue geb . Kumm , als Miterbin
berufen und wird aufgefordcrt , ihre
Erbansprüche

innerhalb 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar geltend
zu machen , andernfalls die Erb¬
schaft ihre » übrigen Geschwistern
und bezw. Nachkommen von solchen
zugcwicscn wird .

Durlach , 23 . Okt . 1889 .
Schultheis .

Großh . Notar .

EiWmrtimiNgMlder.
Für die im Monat September

verpflegten Mannschaften werden
gegen Rückgabe der Billette jedes¬
mal Nachmittags 2 — 4 Uhr die
Quartiergetdcr bei der Stadtkasse
ausbezahlt :

Donnerstag . 31 . Okt . : Kelter - ,
Mittel - , Kirchstraße .

Freitag , I . Nov . : Herren - ,
Schwanen - , Bäder - , Jägerstraße .

Samstag , 2 . Nov . : Adler - ,Rappen - ,
Schlachthaus - , Königsstraße .

Montag , 4 . Nov . : Kronen - ,
Spital - , Zehnt - , Mühtstraßc .

Dienstag , 5 . Nov . : Lammstraße ,
Baslcrthvr , bei der Untermühle ,
Schloßplatz .

Mittwoch , 6 . Nov . : Leopold - ,
Sophien - , Etttinger , Amalienstraße .

Donnerstag , 7 . Nov . : Haupt¬
straße , Weg nach Aue u . Grötzingen .

Freitag , 8 . Nov . : die Service -
gelder für Oifisicre .

Samstag , 9 . Nov . : das Stall -
gcld für Pierde .

Durlach . 28 . Okt . 1889 .

Grüner Hof .
Heute

(Donnerstag )'
wird

Zugleich cmpiehle ich süßen Wein ,
lt . Schur Hammer ,

Heute
(Donnerstag )

MtlsüM
im Lamm .

Ich nehme die beleidigenden Aus¬
sagen gegen Jakob Küppler von
Grünwettersbach als unwahr zurück.

Hohenwettersbach , 20 . Okt . 1889 .
Nttdols Gräber , St ' irhauer .

Gme Lehrstelle
ist bei Unterzeichnetem offen.

Attg . Goldschmidt , Wagner ,
der Miitelmühle gegenüber .

Welschkorn,
alte -? , grobkörniges , sackweise
( 100 Kit » ) billigste Berechnung ,
empfiehlt Augritt Schindet

'.

Wvhmmgs - Gesuch .
Ans 23 . Januar l890 wird eine

hübsche , schön gelegene Wohnung
von 3 — 4 Zimmern sommt Klgehör
zu micthen gesucht . Gest . Anerbieten
bitte nnter D>. L . 717 in der Ex¬
pedition abgcben zn wollen .

s Dur ta ch . j Unterzeichneter ver¬
steigert h . nte ( Donnerstag ) Nach¬
mittags ',1 U-Hr , auf seinem Zimmer -
ptatz eine größere Parihie Abfall -
tzolz , wo ; u einladct

Gottfri ed Sutter , Z immermstr .
Ausverkauf auf Allerheiligen ! !

werden , um damit zu räumen , sehr '
billig abgegeben bei

_ ? . Repke ' Md .

Emjchneid - Nühcu
sind zu verkanfen bei

Dc>! >crnrr Lenrnrlft ' i' .

Eine WerkMte
wird sofort zn micthur gesucht.
Näheres Kcrre nftratze 20 .

MU ^ ' " e , Stuck , sind
zu verkanten . Zu

erfragen bei der Expedition d . Bl .
Eine Wohnung von 2 Zimmern .

Küche nnd Speicherkammer ist so¬
gleich zu vermiethen

Am Thuriiiderg Nr . ll .

Zimmer , K
-

vermiethen
Keltcrstraße 4 , 2 . St .

8 NI 1 N ?
wnnisqrirnr .iF: siq ) )gzUltmi

lNItzt llnvnrx - z -
g z , siilNlr?).ttU )!,Z

Mtp'gVoOn'htzoiS n ->! -g -qroriA: g )
ee u» r>v) Uvro >!^ L) zeunrzK nt

>zu8cjU9 )jSknor ! ,< ^
'
ursij ^

arq
Ktt .tgqnvt <ß Zöps

Der Gcmeinderath :
H . Steinmetz .

ieg -. ist . !

Kunstdünger
für Getreide - , Klceäcker und Wiesen
hält stets aut Lager und empfiehlt
billigst

.Hp.ivk -§ errjzlev .



Den geehrten Kenrohmn Dncklhs und Umgebung
erlauben wir uns für die Kerbst - L Winter -Saison 1880 unser reichhaltiges Lager in halbwollenen und
r e i n w o l l e n e n iLLeiÄorsloltlvi » , I <an »« 8 für Haus und
Ltraßeukleitcr , halbwollene und reinwollene für Unterröcke , Ii » « nL« o1L

für *Heinden und Röcke, bedruckte ikr »,Lm ^v « IL1I!» nvH «; für Jacken und Hauskleider , Olnipp «», »
praü tvolle Muster für Röcke , Vrrrekeirlv ,
xvl » n »« zu Bettzügen in allen Qualitäten und neuesten Mustern , Vnxlrii » für Herren - und Knaben -Anzüge
von den billigsten bis zu den feinsten , fertige L « §xvirii »rii »t « 1 , lL 'Lv<> t -V « iI1 « n , farbige
in allen Stvffarten , X « s nrr » t für Damen , Herren und
Kinder , gewöhnliche und wollene und fertige U »V»e :r - » « tt4L « V»vi ' in
bunt und weist zu empfehlen .

Indem wir dem tit . Publikum streng reelle Bedienung und enorm billige Preise zufichern , sehen wir
gütigem Besuche mit Vergnügen entgegen .

Hochachtungsvllst
8 . «K M . Kcrrl

'sruHe ,
los T^ srissr - str - Lesss zwischen Adler - ^ Kronenstraße , vi8-ü VI8 dem Elephanten .

Cirrus Korch ,
Schloßplatz , DurlaoL , Schloßplatz .

Heute , Mittwoch den Oktober ,
Abends 8 Whv :

Große

mit ganz neuem Programm
bei ermäßigtem Eintrittspreis .

Meise der Mätze :
L . Rang l H . Rang 60 L , Gallerte 66

Kinder zahlen die Hälfte .
Mit ausgezeichneter Hochachtung empfehlen sich bestens

Direktoren .

H .

ürosse Zilbervs AsäLÜl4
pnei» lSSS .

k'ortsviirLrls .LIeöLÜIs« lsn ls?r.
Lronee -LleäriUs

Nönoke» tS54.

Oroes« tzoiäens UsLLÜlv
pesurrsn l844.

kild Ver<jrensr-UoäLl11v
Uürttvmdsrß.

Vr.onLS-äieäLills
l.vnüon lS4r .

eini»tielilt <i, -ii xnm Kpiimen von L I» « liK, Lk » i » k «V « I» >v « i ;r-
Zpinnlolm 1 " H per Ilichnr^nImeUar . 8en<Iun^ k-uneo ZsZsu kraueo .
UN Illnlincknnst llnr Vereinic-uu^ ller Uc>lln.<z>inn6rvi6n . — ZemUmAvn
an nn8 bssorssr <iar ch ^r-nt

H . HLOla .LQlaH .8 ., Ilurlnaii.

lHf«» UH 4 8 s » Ä « I '
Z» « US .

Herren Nr . Nr . Bisfittger und Henkittg , 'Ämliichc llntersnchnngs - Anstait ,
Mannhcini , schreiben am 15. Septeinber 1887 : Nach dem Befunde ist Neave 's Kindcr-
mehl als ein au Koblebvdralen und Proteinstoffcn reiches zu bezeichne » und ist das¬
selbe in der auf ' der Gebrauchsanweisung angegebenen Zubereitung vercigenschafiet, für
Kinder wwie für alte Leute und Kranke als ein ganz cmvfchleiiswcrthes Nahrungs¬
mittel zu dienen.

Zn haben in "
, und b Dosen bei Apotheker <? . M . Jundt in Durlach .

Depot : Max Schwab in Karlsruhe .
(Scucral - Depot : W . O . Knoop , Hamburg .

_ _ _ Zur Annahme von _ _
Lcveusversicheriingcn . Toiitinenversicherungcn ic . für die

„Allgemeine Versorgmrgs Anstalt ",
Feuerversicherungen sONobiliar und Häuferfünftel ) für den

„ Deutschen Ntzönre "
» ^ ^ S

Unfallversicherungen für die-

„Kchmetz. UM - Lers. - Aci . Gkl. Wntttihur "
empfiehst sich die Haupt - und BezirkSagentur

I Barik Agentur u . Komulissionsgcschäft .

Holländische Schellfische
tnfsen Freiing Boimittag ein de :

M . ZkSttrss .

M

N
Z
V

oM SSSk « SZs » I « NS « .
52 Kclnptstvnße 52 ,

empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preisen :

Korbwaaren , Hosenträger , Cigarren-
spitzen , Portemonnaies , Brochen ,
Brillen , Zwicker, Bestecke , Kaffee -,
Etz - är Borleglöffel , Taschenmesser.

Nachruf»
gewidmet der am 28 . Oktober entschlafene»

Frau Luise Weiß .
— » - t» -« -

Schon wieder hör ' ich Trancrklagcn ,
Noch wächst das Gras ob einer Tochter kaum.
Die treue Mutter wollen sie zu Grabe tragen !
Ist denn das Leben wirklich nur ein Traum ?

Allein stehn heut mit stummem Schmerzens -
bkickc

Der Barer und die Kinder vor der Bahr .
Sic ging dahin , wo nimmer ein Znnickc,
Die Euch die treuste , beste Mutter war .

Dein treues Herze hat nun überwunden ,
Darf ruhen von des Lebens Arbeit aus ,
Tein Leben bot manch wcchselvolle Stunde
Bon Mer Freud und auch von tiefem Leid.

Nur Lieb und Fnrsorg war Dein Lebe» ,
Das Du geführt am hcimathlichen Herd,
Der hat ' s genommen, der es Dir gegeben,
Gr hielt zu seiner Engel Schaar Dich wcrth .

Der liebe Gott hat Dir hicnieden
Ein hohes Alter zngedacht.
Nicht Jedem ward solch hohes Glück

bcschicden ,
Drum beugen wir demnthig uns vor

Deiner Macht .

Wir müssen Alle einst der Welt entsagen,
Und gehen All den gleichen Weg wie sic ;
Ter Eine jung , der Ein ' in hohen Tagen ,
Doch wenn cs kommt, nt cs ach nur zu früh .

Die Menschen können wenig Trost Euch
Wenden,

Nur Gott in : Himmel , der stets bei Euch
weilt ,

Wird Euch auch wieder seinen Frieden senden
Im Lauf der Zeit , die alle Wunden heilr.

O , ruh nun sanft und schlaf im scl 'gen
Frieden ,

Ob auch Tein Scheiden uns oas Herz
fait bricht,

Dem Auge bist Tn nur geichicdcu .
Doch unscrm Herzen sicher nicht !

Dur lack , 28 . Okt . 1882 .
A . Wgr .

N
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g

Z
K

Ein Pianirw,
vorzüglich im Ton , aber

M schon gespielt , sticht um
den Preis von 400 zum Verkaufe
im Gasthaus zum Ochsen .

§ Lammstratze
Zimmer mit Z
zu vermiethen .

-12 ist ein
ipeicher sogleich

K .Mßiiei '-Vereitt vurlaeii .
Samstag . 2 . November , Abends

8 Uhr , in der Karts bürg :

Kamitienaiiend .

Ein größeres Hmnoiliuni ,
neu , verkauft

August Haas , Schreiner ,
Iägerstraße 13.

Schvnc , selbstgezogcne Apfel - ,
Zwetschgen - , Pflaumen - » nd
Reineclauden - Bäume , sowie
Hochstammrcben verkauft

Karl Steinmetz, Hauptstr . 9 .
Grostherzogl . Hoftheatcr .
Tonnersrag , 31 . Okt . 117 . Ab .-Borft .

Der Ireischütz , romantische Oper in drei
Aufzügen von Friedrich Kind. Musik von
Karl Maria von Weber . Anfang H7 Ubr .

Freitag , 1 . Nov . 119. Abon. -Borstell .
Egmoni , Trauerspiel in ö Akten von
Göthe . Musik von Ludwig van Beethoven .
Klärchen : Frl . Berens vom Stadtthealcr
in Frciburg i . Br . als Gast . Anfang 6 Uhr.

Ehe - Ausgebot .
Friedrich August Gültling von hier,

Schlosser , und Marie Elisabcthc Fntterer
von Obrigheim .

Friedrich Adam Meier von hier , Tag -
löhncr , und Rcbecka Magdalcne Gniaas
von Palmbach ._

'

Stavt Durlach .
Ltsudeslruchs-Ansrijgk.

Gestorben :
28 . Okt . : Luise geh . Kcssclmeycr, Ehefrau

des Gastwirths Karl Weist,
68/> Jahre alt .

RcdrUuou . Druck « ptz Virlkg von Dups, TwrlaH-
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